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Es gibt Termine, die fallen mir schwe-
rer als andere. Und trotzdem machen 
sie erheblich mehr Spaß. Für mein 
Projekt „60 Jahre - na und?“ will ich 
wissen: Welcher Betrieb stellt unter 
welchen Bedingungen noch Mitarbei-
terInnen in meiner Altersklasse („50, 
60 plus“) ein? Zehn Jobs in zehn 
Firmen sind angepeilt, aber letztlich 
dürften es sogar mehr werden – die 
Zahl der teilnehmenden Betriebe zwi-
schen Frankfurt und Kinzigtal über-
raschte mich. Die ersten beiden Ter-

mine sind nun erledigt. Den Sprung 
ins kalte Wasser erlebte ich bei einem 
Zulieferer der Automobilindustrie, 
wo ich einen Tag lang stanzen und 
schweißen durfte – und die  Anfor-
derungen erfüllte. „Knüppeldick“ 
kam es bei Termin Nummer zwei im 
Orber EDEKA-Markt, natürlich an 
einem Samstagvormittag, damit es 
sich auch für alle Beteiligten lohnte. 
Zweieinhalb Stunden lang kämpfte 
ich an einer der Kassen (Bild oben, 
Danke an Sandra Dix für wahnsinnig 
viel Hilfe!) ums nackte Überleben 
(was man mir hoffentlich nicht an-
sah), ehe beim Regale-Einräumen 
und später in der Bäckerei etwas 
ruhigere Stationen folgten. Was im-
mer man unter „ruhiger“ verstehen 
mag. Zu allen Terminen ausführlich 
mehr nach Abschluss des Gesamt-
Projektes (wahrscheinlich im Juni). 
Auch hier das Ergebnis: Ich wäre als 
neuer Kollege genommen worden. 
Meine erste Erkenntnis: Sowohl in der 
Gründauer Produktionshalle als auch 
beim Orber Markt: Freundlichkeit 
und Hilfsbereitschaft der neuen (und 
teils schwer amüsierten) KollegInnen 
waren überwältigend. Was habe ich 
zuerst gelernt? Unterschätze NIE eine 
Tätigkeit, die Du nicht schon selbst 
ausgeübt hast. Respekt und Danke 
allen Beteiligten. Im Mai geht‘s 
weiter. Ein sonniges Wochenende 
wünscht Ihnen Ralf Baumgarten

„Holzhof-Festspiele“: Vorhang hebt sich am 8. Juli
Vorverkauf für „Les
Misérables” startet am Montag, 2. Mai
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Ferienpass-Programm:
Weitere Beiträge 
werden gesucht
Bad Orb (BO/hk). „Nachdem 
die Stadtverwaltung Bad Orb in 
den vergangenen beiden Jahren 
aufgrund der Corona-Pandemie mit 
dem Ferienpassprogramm pausieren 
musste, freuen wir uns mitteilen 
zu können, dass das Bad Orber 
Ferienpassprogramm für Schüle-
rinnen und Schüler in diesem Jahr 
endlich wieder in den Sommerfe-
rien angeboten werden kann“, so 
Petra Breitenbach-Büttner von der 
Verwaltung. Die Organisatoren 
würden sich sehr über zahlreiche 
Meldungen der Bad Orber Vereine, 
eventuell auch von Geschäften und 
Privatpersonen freuen, welche einen 
Beitrag im Ferienpass-Programm 
anbieten möchten. Anregungen und 
Angebote zum Programm sind herz-
lich willkommen. Diese nimmt Petra 
Breitenbach-Büttner im Rathaus 
unter 06052 86-301 entgegen.
Der genaue Erscheinungstermin 
des Ferienpasses wird gesondert 
veröffentlicht.

FSV erhält 500,- Euro
Geld stammt aus 
Toto-Lotto-Topf
Bad Orb (CDU/mk). Die Hessische 
Landesregierung unterstützt den 
FSV 1921 Bad Orb e. V. in diesem 
Jahr mit einem Betrag in Höhe von 
500,- Euro im Rahmen der Aus-
schüttung der Toto-Lotto-Mittel. Laut 
Landtagsabgeordnetem Michael 
Reul erfolgt die Zuwendung aus 
dem Etat der hessischen Staatskanz-
lei und auf Vorschlag von Michael 
Reul und von Michael Kertel (Erster 
Stadtrat der Stadt Bad Orb).

Beide Politiker führen aus, dass der 
Fußballsportverein im vergangenen 
Jahr sein 100jähriges Bestehen 
feiern konnte und in Bad Orb sowie 
in der Region ein fester und wich-
tiger Bestandteil des sportlichen 
Bereichs sei. Reul und Kertel freuen 
sich über die Anerkennung und 
Wertschätzung des herausragenden 
ehrenamtlichen Engagements des 
Vereins durch die Landesregierung 
und bedanken sich bei Staatsminis-
ter Wintermeyer für die finanzielle 
Unterstützung.

Bad Orb (ez). Die Holzhof-Fest-
spiele werfen ihre Schatten voraus. 
Seit Januar wird geprobt – zunächst 
online und dann in Räumen. Und 
nun – sofern das Wetter es zulässt – 
auf der Bühne, wo sich am Freitag, 
8. Juli, der (imaginäre) Vorhang für 
„Les Misérables“ öffnen wird. 
Regie führt Michael Heim. Veran-
stalter ist die Theatergruppe „Peter 
von Orb“ im Kulturkreis Bad Orb 
(Abteilungsleiter: Eberhard Eisen-
traud).

„Les Miséables – Die Elenden“, der 
Klassiker von Victor Hugo, wird in 
der Theaterfassung von Cornelia 
Wagner aufgeführt. Und das mit 
allem, was die Holzhof-Festspiele 
immer wieder auszeichnet: Bewe-
gende Einzelszenen oder bewegte 
Massenszenen. Die Adaption zu 
einem Schauspiel schafft es dra-
maturgisch wirksam, den Roman 
mit seinen über 600 Seiten spielbar 
zu machen.

Zum Inhalt: Der entwichene Sträf-
ling Jean Valjean baut sich ein neu-
es Leben auf. Unerbittlich wird er 
von Inspektor Javert verfolgt, der ihn 
erneut hinter Gitter bringen möch-
te. Valjeans Pflegetochter Cosette 
verliebt sich in einen revolutionären 
Studenten – und so bleiben auch 
hier Kämpfe nicht aus.

Der Vorverkauf für die Freilicht-
spiele startet am Montag, 2. Mai. 
Der Zuschauerbereich ist überdacht. 
Es gelten die zu den Aufführungs-
terminen gültigen Hygiene- und 
Pandemie-Vorschriften.

Aufführungsdaten:
8., 9., 10., 15. und 16 Juli, jeweils 

freitags und samstags um 20 Uhr 
sowie sonntags um 18 Uhr.

Eintrittspreise:
Kategorie 1 (Reihe 1 bis 6):
 19,- Euro, ermäßigt 12,- Euro.
Kategorie 2 (ab Reihe 7):
 18,- Euro, ermäßigt 11,- Euro.

Ermäßigung für Schüler, Studen-
ten, Auszubildende, Behinderte 
ab 60 Prozent: 3,- Euro.

Kartenvorverkauf:
Spessart-Buchhandlung, Hauptstra-
ße 28, Bad Orb, Tel.: 06052-1425
Tourist-Information Bad Orb, Tel.: 
06052-8314,
an überörtlichen Verkaufsstellen 
und auf www.reservix.de.
Restkarten an der Abendkasse.

Foto: Probenszene mit „Barrikaden“, 
Bild: ez/pvo

Start am 4. Mai:
Englisch-Kurs
im KI-Hofhaus
Bad Orb (mmh). Am Mittwoch, 4. 
Mai, beginnt ein neuer Englisch-
Kurs im Hofhaus der Kinderinitia-
tive, Bahnhofstraße 3, in Bad Orb.
Der Kurs, der mittwochs von 13.30 
bis 15 Uhr stattfindet, richtet sich 
an Leute mit Vorkenntnissen, die 
ihr Englisch in freier Kommunikation 
verbessern möchten. Auch werden 
Missverständnisse in Punkto „Deng-
lisch“ aufgeklärt, mit viel Spaß in 
lockerer Atmosphäre. Die Kursge-
bühren betragen EUR 100,- für zehn 
Unterrichtseinheiten à 90 Minuten. 
Die Teilnehmerzahl ist begrenz 
auf sechs Personen. Kursleiterin ist 
Marilyn Munro-Heim, die auch Mut-
tersprachlerin ist. Anmeldung unter: 
Tel.: 06052 2812 (KI) oder Tel.: 
06052 4316 (Marilyn Munro-Heim).

Sälzerstraße 92 * 63619 Bad Orb
Tel.: 06052 1823496

Mail: info@ra-heinz.de * Web: www.ra-heinz.de

Zivilrecht Familienrecht
Mietrecht Verkehrsrecht

Termine nur nach Vereinbarung

Logopädie und
Interdisziplinäre 
Frühförderstelle

Bad Orb
Tel.: 06052 912730

Würzburger Straße 7
im Ärztehaus

63619 Bad Orb
info@logopaedie-und-

fruehfoerderung.de
www.logopaedie-und-

fruehfoerderung.de

Logopädie und
Frühförderung LF GmbH

Termine nach Vereinbarung

Logopädie und
Interdisziplinäre 
Frühförderstelle

Bad Orb
Tel.: 06052 912730

Würzburger Straße 7
im Ärztehaus

63619 Bad Orb
info@logopaedie-und-

fruehfoerderung.de
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Logopädie und
Frühförderung LF GmbH
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Zum Titelbild:

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 9 bis 12.30 Uhr,
Mo., Di., Do., Fr. 14.30 bis 18 Uhr, Sa. 9 bis 13 Uhr

Hauptstraße 22
63619 Bad Orb 
Tel.: 06052 1425           post@spessartbuchhandlung.de
Fax: 06052 919457        www.spessartbuchhandlung.de

Inhaberin
Birgit Schiller
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Bad Orb (cb). Lange ist es ruhig 
gewesen auf dem Molkenberg, die 
Turnerwiese lag zwei Jahre lang 
brach – doch das Whitsun Open 
Air-Orga-Team wagt den Restart.
Freitag und Samstag, 27. und 28. 
Mai, stehen im Zeichen der (Live-) 
Musik. So startet der Freitag mit 
Musik des Büdinger DJs „DJ Rich“ 
und lässigen „House Beats & Sun-
shine“, so schnell geht es am Abend 
auch schon weiter: Die Frankfurter 
Rock-Pop-Partyband „Let the Butter 
Fly“ überzeugen mit hochwertiger 
Livemusik und einer brillianten 
Bühnenshow: „Jung! Dynamisch! 
Gutaussehend!“ So beschreiben sie 
sich selbst.

Der Samstag steht komplett im 
Zeichen der 1990er und 2000er: 

Den Startschuss gibt DJ Sneijder 
und bereitet das Publikum auf den 
Höhepunkt des Whitsun-Open-
Airs vor: Das Frankfurter DJ Duo 
„Buffalo & Wallace“, bekannt aus 

der Batschkapp, dem KUZ Kreuz, 
der Commerzbank-Arena oder dem 
Hessentag werden mit ihrer Show 
das Publikum mitreißen und zurück 

Open Air startet wieder auf der Turnerwiese durch
Der Turnverein wagt den Restart 
von „Withsun“ am 27. und 28. Mai

in die 90er nehmen – gemixt mit 
dem Besten aus den 2000ern wird 
der Abend perfekt!

Bei all der Party wird weiterhin das 
Motto des „green Events“ verfolgt: 
Der Tunverein kompensiert die 
Emissionen, setzt noch stärker auf 
Mehrweg und abbaubares PLA, 
sodass auch das Klima immer im 
Fokus der Veranstalter steht. „Fei-
ern mit geringem Fußabdruck“, 
so das einstimmige Motto. 
Beide Abende starten um 18 Uhr; 
früh sein lohnt sich, denn es wird 
keinen Vorverkauf für die Abende 
geben. Für das leibliche Wohl wird 
in fester und flüssiger Form bestens 
vom Turnverein und lokalen Gast-
ronomen gesorgt. Das Orga-Team 
freut sich auf den Restart.

Online-Befragung:
„Neue flexible
Arbeitsformen“

Bad Orb / Wächtersbach / Main-
Kinzig (BO/hk). Ob im Büro beim 
Arbeitgeber, im Homeoffice oder an 
sogenannten „dritten“ Arbeitsorten 
– die Digitalisierung der Arbeitswelt 
ermöglicht vielfältige Arbeitsformen. 
Das eröffnet auch ländlichen Regi-
onen neue Perspektiven. Mit wohn-
ortnahen Angeboten zum flexiblen 
Arbeiten können ländliche Kommu-
nen an Attraktivität gewinnen. Denn 
diese Arbeitsorte können auch Orte 
für andere Nutzungen und Angebote 
der Daseinsvorsorge sein.
Mit einer Online-Befragung will 
der Verband SPESSARTregional das 
Interesse an solchen „dritten“ wohn-
ortnahen Arbeitsorten modellhaft in 
Bad Orb, Freigericht, Flörsbachtal, 
Sinntal und Wächtersbach ermitteln. 
Die Befragung ist Teil einer Mach-
barkeitsstudie von SPESSARTregional, 
die über LEADER gefördert wird. Sie 
läuft bis 15. Mai. Sie richtet sich an 
erwerbstätige PendlerInnen, Freibe-
rufler, Selbstständige, ehrenamtlich 
Tätige sowie StudentInnen, die Inte-
resse am flexiblen Arbeiten haben.
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Am Samstag, 21. Mai, im Kulturhaus Aufenau:
Kabarett mit Rena Schwarz: 
„Prinzessin ist auch kein Traumjob“

Biebergemünd (rf). Eine Woche 
nach dem großen Benefiz für die 
Ukraine konnten die Organistoren 
und Bürgermeister Matthias Schmitt 
die eingesammelten Spenden über-
geben – stolze 15.000 Euro waren 
bei der Veranstaltung am 3. April 
zusammengekommen. Die Hälfte 
davon – 7.500 Euro – nahm Karina 
Serrano Y Fath vom neugegründe-
ten Unterstützerverein „Blaue Wutz“ 
entgegen, der sich der Betreuung 
der Geflüchteten in Biebergemünd 
widmet. Sie zeigte sich überwältigt: 
„Das Geld können wir wirklich gut 
gebrauchen. Die Menschen benö-
tigen so vieles, von Hygieneartikel 
über Unterwäsche bis hin zur Kinder-
ausstattung.“ Serrano Y Fath berich-
tete von bewegenden Begegnungen 
mit den Geflüchteten, die von ihr 
persönlich betreut werden. „Wir 
hoffen, dass diese Menschen nun 
einigermaßen zur Ruhe kommen und 
das Erlebte verarbeiten können.“

Insgesamt 15.000 Euro bei Uk-
raine-Benefizveranstaltung 
gespendet

Die zweite Hälfte der Spendensum-
me wird an die „Aktion Deutschland 
Hilft“ überwiesen. Die Organisation 
kümmert sich direkt in der Ukraine 
um die Unterstützung der Men-
schen vor Ort und ist auf jede Hilfe 
angewiesen.

Der Rathauschef dankte allen Be-
teiligten sehr herzlich für ihr her-
vorragendes bürgerschaftliches 
Engagement: „Nur durch Menschen 
wie Sie ist es möglich, auch solche 
schwierigen Situationen zu meistern, 
wie wir sie gerade erleben. Sie haben 
echtes Mitgefühl bewiesen und durch 
Ihr Handeln eine enorm wichtige 
Unterstützung geleistet. Wir können 
stolz sein auf unsere erfolgreiche 
Benefizveranstaltung, die nur durch 

Ihr unentgeltliches Engagement so 
stattfinden konnte.“

Wächtersbach (KIM/jd). Rena 
ist KEINE Märchentante, vielmehr 
räumt sie die Märchen – ganz be-
sonders die der Brüder Grimm – so 
richtig auf! Sie verlegt die alten 
Märchen in die heutige Zeit und 
analysiert sie gekonnt von rechts, 
links, oben und unten, wie auch 
von hinten.

Sind Märchen heute überhaupt 
noch zeitgemäß? Irgendwie schon: 
überall alleinerziehende Könige, 
Patchwork-Familien mit Stiefmut-
ter und Halbgeschwistern. Rena 
beleuchtet die Märchen aus vielen 

7.500 Euro Unterstützung für Geflüchtete
Scheckübergabe an „Blaue Wutz“

Spendenübergabe an die „Blaue Wutz“ am Gemeindezentrum mit Vertre-
tern der Organisatoren Kulturverein Heavy Rocks, Liederkranz Kassel e.V., 
Naturfreunde Offenbach von der Günthersmühle und des neu gegründeten 
Vereins „Blaue Wutz“.

Perspektiven und vergleicht sie mit 
der Realität.

Z.B.: Können Hänsel und Gretel sich 
gar nicht mehr im Wald verirren, 
außer der Akku vom Smartphone 
ist leer und GPS geht nicht. Das 
Hexenhaus hätte nur noch eine 
Chance, wenn es WLAN hätte und 
der Lebkuchen glutenfrei wäre.

Und die Prinzessin hat überhaupt 
immer den langweiligsten Job und 
muss am Schluss den heiraten, den 
der König aussucht – und wenn‘s der 
Frosch ist! Grenzt das nicht schon an 
Zwangsehe?

Manchmal sind ihre Geschichten so 
absurd, dass sie schon wieder wahr 
sein könnten. Es sind geschickt in-
szenierte Gedanken, unterhaltsam 
und zugleich mit Tiefgang, unter-
brochen von liebenswert-witzigen 
und bitterbösen Liedern.

Die Neugier ist geweckt? Dann also 
los und Karten sichern!

Das Kabarettprogramm von 
Rena Schwarz können Kultur-
freunde am Samstag, 21. Mai, 
um 20 Uhr im Kulturhaus Aufe-
nau erleben. Das Ticket kostet 15,- 
Euro. Im Vorverkauf kann man es 
in der Buchhandlung Dichtung und 
Wahrheit in Wächtersbach erwerben.

Wächtersbach (KIM/jd). Auf 
dem Kunsthandwerkermarkt am 
onnerstag, 26. Mai, findet man 
die tollsten Sachen an den vielen 
Ständen auf dem Marktplatz. Sogar 
Maibowle aus natürlichen Kräutern 
gemacht, findet man am Stand des 
Kleinkunstkreises Märzwind e.V. 
Aber es gibt auch Live-Musik. Ab 
14 Uhr spielt die Irish-Folk-Gruppe 
„Amarank“ (Bild). Amarank spielen 
die heiteren Melodien und frechen 
Songs von der grünen Insel, Musik, 
die aus den Urzeiten der Kelten zu 
den HörerInnen dringt, ursprünglich 
wie die Quellen und Bäche Irlands

sprudelt und hüpft, beschwingt 
mitnimmt. Ihr Sound zeichnet sich 
aus durch die verschiedenen akus-
tischen Instrumente, die zum Einsatz 
kommen. 
Uwe „Igor“ Frühm wechselt von 
seiner Fiddle gerne mal zum Ca-
jon, zur Tinwhistle oder zu Gitarre 
und Gesang. Tommi Reuther spielt 
Gitarre, Mandoline, Cajon und singt 
Background-Stimme. Lead-Sänger 
Thomas „Hüni“ Stadtmüller spielt 
Gitarre und wechselt bei Instrumen-
talstücken zur Bodhran. 
Termin: Himmelfahrtstag, 
Donnerstag, 26. Mai.

In Wächtersbach am Donnerstag, 26. Mai:
Kunsthandwerkermarkt mit Live-
Musik auf dem historischen Marktplatz
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An jedem ersten Freitag im Monat:
Kräuterspaziergänge starten
am Brückchenweg am Freibad

Jossgrund / Bad Orb (jr). Zu ei-
nem „Kräuterspaziergang mit Koch-
workshop“ am Samstag, 28. Mai, 11 
Uhr in Jossgrund-Oberndorf, lädt 
Kräuterfrau/Phytotherapeutin Jutta 
Röder ein. Siemöchte mit diesem 
Kräuterspaziergang alle Interes-
sierten in die kulinarische Welt der 
Wildkräuter entführen: „Gemeinsam 
werden an diesem Tag verschiedene 
einheimische Wildkräuter auf den 
Feldern und Wiesen von Oberndorf 
gesammelt und im Anschluss an 
den Spaziergang zu einem kleinen 
Kräutermenü weiterverarbeitet“. 
Verschiedene selbstgemachte Kräu-
tergetränke runden das Angebot ab.
Jutta Röder beschäftigt sich bereits 
seit 2006 mit den Wildkräutern auf 
den einheimischen Wiesen und 
bietet für Interessierte jedes Jahr 
verschiedene Kräuterspaziergänge 
an. Dabei werden die Wildkräuter 
nicht nur gekostet, deren Heilwir-
kung und die verschiedenen Arten 
der Anwendung erklärt, sondern 
auch, wie man die Wildkräuter zu 
Kräutergeistern und -balsamen wei-
terverarbeitet oder auch, wie man 
sie in der Küche verwenden kann.

Die Termine:
Klassische Spaziergänge inkl. 
kleinem Kräuterumtrunk
Samstag, 30. April, um 10 Uhr 
in Bad Orb
Mittwoch, 18. Mai, um 18 Uhr in 
Bad Orb
Mittwoch, 8. Juni, um 18 Uhr in 
Jossgrund-Oberndorf
Spaziergänge inkl. kleiner 

Pflege und 
mehr - 
Fordern 
Sie uns!
Friedrichstalstr. 35
63619 Bad Orb
Tel.: 0 60 52-92 86 99

Rund um die Uhr 
persönlich erreichbar.
Zulassung für alle Kassen

Kocheinheit
Samstag, 28. Mai, um 11 Uhr in 
Jossgrund-Oberndorf

Spaziergang inkl. Workshop zur 
Herstellung von Kräutergeistern 
und -balsamen
Samstag, 16. Juli, um 11 Uhr in 
Jossgrund-Oberndorf

Spaziergang kombiniert mit er-
lebnispädagogischen Elementen
Samstag, 2. Juli, um 11 Uhr in 
Jossgrund-Oberndorf

Röder: „Es ist zu jeder Jahreszeit 
spannend, mit offenen Augen durch 
die Natur zu gehen, Energie zu 
tanken, das Immunsystem auf-
zubauen und zu entdecken, was 
Gottes Schöpfung und mitunter 
auch der eigene Garten alles so an 
wohlschmeckenden und heilenden 
Wildkräutern bereithält. Wenn die 
Menschen das „Unkraut“ nicht nur 
ausreißen, sondern einfach aufessen 
würden, wären sie es nicht nur los, 
sondern würden auch noch gesund”, 
zitiert die Kräuterfrau den schweizer 
Kräuterpfarrer Johann Künzle. Hier-
für ist es jedoch wichtig, die Pflanzen 
genau zu erkennen und zu wissen, 
welches Kraut für welche Beschwer-
den gut ist und wie es eingesetzt 
werden kann.

Aufgrund der begrenzten Teilneh-
merzahl wird um eine rechtzeitige 
Anmeldung gebeten. 
Tel.: 06059 9179 oder 
E-Mail: jutta-roeder@gmx.de.

Bad Orb (mhk). Von April bis 
Oktober wird an jedem ersten 
Freitag im Monat um 14 Uhr ein 
Kräuterspaziergang ab Parkplatz 
Schwimmbad/Tennisplätze ange-
boten. Der Spaziergang geht den 
Brückchenweg entlang bis zur 
Kneipp-Anlage am Wildpark und 
dauert ca. eineinhalb Stunden. 

Unterwegs mit Jutta Röder: Sammeln, Kochen, Kosten
Kulinarische Erlebnisreisen mit Wild-
kräutern in Oberndorf und Bad Orb

Zum Auftakt am 1. April waren trotz 
Schneetreiben viele Frühlingskräu-
ter zu erkunden (Bild). „Die nächste 
Tour ist am Freitag, 6. Mai“, teilt 
Veranstalterin Marianne Heidrun 
Korreng mit.

Mehr unter www.kräuterküche-bad-
orb.de oder Mobil 0177 4204117.

Jossgrund (mh). Am Sonntag, 8. 
Mai, findet mit dem Geschichtsver-
ein Jossgrund eine geführte Wan-
derung entlang eines Teilabschnitts 
der „Strecke 46“ statt. Dies ist die 
im Dritten Reich geplante und auch 
begonnene Autobahn durch Unter-

Am Sonntag, 8. Mai, geht‘s auf die „Strecke 46“:
Führung auf dem ehemaligen
Autobahnprojekt in Unterfranken

franken. Diese tangiert u.a. die Orte 
Rupboden – Burgsinn-Gräfendorf 
und Gössenheim. Die Führung kann 
drei bis zu fünf Stunden dauern – je 
nach Witterung und/oder Interesse 
der Teilnehmer. Es werden ca. zehn 
km Strecke gelaufen. Entsprechend 
der Witterung ist ausreichend Ge-
tränkevorrat und Proviant mitzu-
nehmen. Empfohlen wird festes 
Schuhwerk und unempfindliche 
Kleidung, da es teilweise durch 
unwegsames Gelände geht. 
Treffpunkt ist um 9.20 Uhr beim 
BGH in Oberndorf. Abfahrt in selbst 
zu organisierenden Fahrgemein-
schaften ist um 9.30 Uhr.

Treffpunkt mit dem Führer der Tour, 
Herrn Stockmann, ist um 10 Uhr 
auf dem Parkplatz an der Straße 
Burgsinn – Gräfendorf, ca. 200 m 
links nach Durchfahrt der noch be-
stehenden Autobahnbrücke. 

Die Wanderung endet am Aus-
gangspunkt.

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt, da-
her ist eine verbindliche Anmeldung 
erforderlich. Die Kosten für den 
Tourenführer übernimmt der Verein. 
Infos unter: https://de.wikipedia.
org/wiki/Strecke_46
Die verbindliche Anmeldung erfolgt 
beim 1. Vorstand Karl Damian, 
Tel.: 06059-9447, oder E-Mail: 

geschichtsverein-jossgrund@voda-
fonemail.de
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ANZEIGENSCHLUSS:

ANZEIGEN- UND 

REDAKTIONS
SCHLUSS

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für 
„Mein Blättche 678“/ 14. Mai 2022: 

Mittwoch, 4. Mai, 12 Uhr!
Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für 

„Mein Blättche 679“/ 28. Mai 2022: 
Mittwoch, 18. Mai, 12 Uhr!

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für 
„Mein Blättche 680“/ 11. Juni 2022: 

Mittwoch, 1. Juni, 12 Uhr!

WOHNUNGSMARKT
BO, 3-Zi.-Maisonette Dach-
geschoss-Whg., ruhige Lage 
im Kurgebiet, am Bennweg 2, 98 
m², Kü., Bad, Wanne, Dusche, 
Gäste WC mit Waschmasch.-
Platz, 3. Stock, Aufzug, Keller-
raum, ab 1. 4. zu vermieten. EUR 
690,- + NK EUR 270,- + 2 MM 
KT. Mobil.: 0151 64915093.

4-köpfige Familie sucht 
Haus zum Kauf wegen Eigen-
bedarf durch Vermieter. MKK bis 
Bad Soden-Salmünster.
family.sucht.zuhause@gmail.
com, Tel.: 06188 9144924.

Bad Orb, Hauptstr., Laden, 
80 m2, gute Lage, ab 1. Juli zu 
vermieten. Tel.: 06052 919305.

SONSTIGES
Garage zu vermieten, Bad 
Orb Lauzenstr., EUR 65,-, 
sofort frei. Tel.: 06052 919305.

HECO-Lautsprecherboxen 
Victa 500, sehr guter Zu-
stand, 2,5 Wege, 200 W, B 23, 
H 95, T 29,5 cm, Vorf. bereit. EUR 
180,- VB. Mobil: 0173 4720182.

Suche Abstellplatz 
oder Garage in 

Bad Orb, Nähe Solplatz
Mobil: 0171 263 6822

Viermal im Jahr:
Neue Sirenen 
und Probealarm
Wächtersbach (WB/nj). Dank um-
fassender Modernisierungen kann 
künftig umfassend und schnell vor 
Gefahren gewarnt werden. Dieses 
Jahr erneuerte die Stadt Wächters-
bach ihr komplettes Sirenennetz 
zur Warnung der Bevölkerung. 
Die Montagearbeiten der neuen 
Sirenen werden voraussichtlich in 
der aktuellen Woche abgeschlossen 
werden. Hierdurch ist erforderlich, 
in allen Stadtteilen „Funktionsprü-
fungen“ der neuen Sirenenanlagen 
durchzuführen.

Solche Sirenenproben werden 
heute und zukünftig viermal im Jahr, 
immer am dritten Samstag im 
Monat, zu Beginn eines Quartals 
durchgeführt. „Die Sirenen werden 
heutzutage nur noch als Redundanz 
für die sonst digitale Alarmierung 
der Feuerwehren vorgehalten. Der 
Fokus und Grund des Ausbaus des 
Sirenennetzes ist die Warnung der 
Bevölkerung bei größeren Einsatz-
lagen oder Katastrophen“, erklärt 
Bürgermeister Andreas Weiher.
Die neuen Sirenenanlagen entspre-
chen dem neuesten Stand der Tech-
nik. Durch die charakteristischen 

Laufband abzugeben, Bad 
Orb, gut erhalten, „wenig gelau-
fen“, geeignet für LäuferInnen 
bis 100 kg. Diente als „Reserve“-
Laufband. Preis: 1 Pfund Kaffee 
für Selbstabholer (kein Schon-
kaffee!). Mobil: 0172 6612032.

Heultöne weisen Sirenen auf eine 
Gefahr oder auf das Ende einer Ge-
fahr hin. Die gewarnte Bürgerschaft 
kann sich anschließend über weitere 
Quellen (Rundfunk, Warn-Apps, 
Webseiten etc.) über die Art der Ge-
fahr und Verhaltensempfehlungen 

informieren.
„Wenn die Sirenen ausgelöst werden, 
besteht kein Grund zur Sorge, dass 
es im Stadtgebiet zu einer Notsitua-
tion gekommen ist. Es handelt sich 
lediglich um eine Überprüfung“, so 
Bürgermeister Andreas Weiher.

Wussten Sie das schon?
Kleinanzeigen haben bei uns einen doppel-
ten Werbeeffekt: Gedruckt im „Blättche“ 
und tagesaktuell online im Kleinanzeigen-
markt auf www.mein-blaettche.de. 
Einmal bezahlt – doppelter Effekt! 
4 Zeilen: 7,50 EUR, 
jede Zeile mehr: plus 2,- EUR. 
Anzeigenannahme unter 
gestaltung@printhouse24.de 
sowie unter 06052 3405

Reparaturen in 
Haus und Hof, 

schnell und
zuverlässig.

Handwerks-Service
Arnold Breitenberger
Tel.: 0151 288 596 92
arnold.berliner.17b@gmx.de

Makler – Hausverwalter – Sachverständige
06052 2080 | Hauptstr. 40-42 | Bad Orb | stockgruppe.de 

IMMOBILIEN 
Seit 1987 sind Ihre Immobilien bei uns in guten Händen!

Rufen Sie uns an. Wir kümmern uns darum! 
Ob Verkauf, Verwaltung oder Gutachten – 
Wir sind Ihr Partner rund um alle Immobilen!
Ihr Thorsten Stock
Dipl. Sachverständiger DIA
Immobilienwirt Dipl. VWA
Sachverständiger für Schimmelpilzbelastung

Die Nachfrage ist groß. Wir suchen
laufend Objekte in Bad Orb und 

dem gesamten Main-Kinzig-Kreis
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Bad Soden-Salmünster / Main-
Kinzig (MKK/fw). „Es wird ein Fest 
für alle Sinne, das mit vielen attraktiven 
Angeboten und Events die Aufmerk-
samkeit auf die Natur um uns und auf 
die biologische Vielfalt lenkt – und vor 
allem Bewusstsein schafft für Insekten 
und den Schutz ihres Lebensraums. 
Genau aus diesem Grund wünsche 
ich mir, dass viele Menschen aus dem 
Main-Kinzig-Kreis, aber vor allem 
Eltern und Kinder, den Weg in den 
Kurpark von Bad Soden-Salmünster 
finden. Kinder sind besonders auf-
geschlossen gegenüber der Idee, die 
Natur zu schützen und Lebensräume 
auch für kleine Krabbeltiere zu erhal-
ten“, sagte Erste Kreisbeigeordnete 
Susanne Simmler, Schirmherrin für 
das Main.Kinzig.Blüht.FEST. Alle An-
gebote sind mit Blick auf Familien mit 
Kindern kostenfrei.
Unter dem Motto „Insektenfreund-
lich, regional, naturnah!“ richtet der 

Main-Kinzig-Kreis am 11. Juni von 10 
bis 19 Uhr und am 12. Juni von 10 
bis 18 Uhr im Kurpark in Bad Soden-
Salmünster ein buntes Fest der biolo-
gischen Vielfalt aus. Alle Bürgerinnen 

und Bürger sind herzlich eingeladen. 
Die Veranstaltung wird im Rahmen 
des Projekts „Main.Kinzig.Blüht.Netz“ 
stattfinden und ist eine Kooperation 
zwischen dem Landkreis und dem 
Landschaftspflegeverband MKK e.V.
Offiziell startet das große Fest für alle 
Naturschutzbegeisterten der Region 
am Samstag um 11 Uhr mit einer 
Eröffnungsfeier. Musikalisch begleitet 
wird die Eröffnungsfeier von dem Mu-
sikverein Cäcilia Bad Soden 1920 e.V.
Ein Besuchermagnet soll der „Markt-
platz“ sein. An vielen der Informa-
tions- und Verkaufsstände erwartet 
die Besucherinnen und Besucher Wis-
senswertes rund um die biologische 
Vielfalt, Möglichkeiten und Beispiele 
für den heimischen Garten und auch 

heimische Produkte. Dieser Teil der 
zweitätigen Veranstaltung bietet zu-
dem die Gelegenheit, mit Engagierten 
regionaler Vereine ins Gespräch zu 
kommen. Zu den Ausstellenden gehö-
ren beispielsweise der NABU Kreisver-
band Main-Kinzig mit umfangreichem 
Informationsmaterial, der BUND mit 
Mikroskopen und Informationen zum 
Thema Blühwiesen, die Gesellschaft 
für Naturschutz und Auenentwicklung 
(GNA) mit einer Wasserforscherkiste, 
der Naturgarten-Verein mit Heften zur 
Anlage von Naturgärten und Nisthil-
fen für Wildbienen, Grün&Grün mit 
einem bunten Angebot an Wildstau-
den sowie die Klosterhöfe Schlüchtern 
mit einem reichhaltigen Angebot an 
Bio-Ziegenkäse. Als weitere Attraktion 
tischen Foodtrucks Gerichte auf und 
kredenzen Speisen – von vegan bis 
Hausmannkost – von regionalen Lie-
feranten. Dabei wird besonders auf 
recyclebare Verpackungsmaterialien 
geachtet. 
Das Theater Mimekry steht mit „Oh du 
schöner Schmetterling“ am Samstag 
um 15 Uhr und am Sonntag um 11 
Uhr auf der Bühne. Eintritt kostenfrei. 
Ausführlicher Bericht auf 
www.mein-blaettche.de.

11. und 12. Juni im Kurpark Bad Soden-Salmünster:
Großes Main.Kinzig.Blüht.FEST
„für die biologische Vielfalt“

Wildblumenwiese im Kurpark von 
Bad Soden. Foto: Ralf Geyer
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Walk-Män-Podcast Nr. 106:

Jürgen Staab macht sich Gedanken zur RESTZEIT. Der Autor, 
Unternehmensberater und Vorsitzender einer Energiegenos-
senschaft hat sein drittes Buch veröffentlicht: „Restzeit ist ein 
Begriff, der die Endlichkeit unseres Lebens auf diesem Planeten 
beschreibt, wie aber auch der englische Begriff „to rest“ aufzeigt, 
innezuhalten, nachzudenken, wie wir den Planeten noch für uns 
retten können. Denn so düster meine Kapitel sind, so gerne lasse 
ich mich in den nächsten Jahrzehnten vom Gegenteil meiner 
Ausführungen überzeugen.“ Online auf allen Podcast-Plattformen 

sowie auf Walk-Män-YouTube ab dem 2. Mai.

Walk-Män-Podcast Nr. 105:
Bettina Reuss ist Karriere- und Mental Coach für hochsen-
sible und vielbegabte Scanner-Persönlichkeiten. Sie hilft diesen 
Menschen mit außergewöhnlichen Fähigkeiten, die eigene 
Genialität zu erkennen und diese beruflich – aber auch privat 
und persönlich – erfolgreich einzusetzen. „Als Karriere- und 
Mental-Coach teile ich mein Wissen und helfe hochsensiblen 
Scanner-Persönlichkeiten, ihre Genialität zu erkennen, um privat 
und beruflich ein erfolgreiches Leben zu führen. Ich helfe, die 
Berufung zu finden, Klarheit bei der beruflichen Ausrichtung zu 
erlangen und Selbstzweifel aufzulösen, damit dem Erfolg nichts 
mehr im Wege steht.“. 

Walk-Män-Podcast Nr. 104:
Patrik Wenke ist DER „Happyologe“. Mit seinem Buch „Ren-
dezvous mit dem Glück“ sowie seiner kostenlosen GlücksApp 
„Glück to go“ hat er viel Aufmerksamkeit in Presse und TV. 
Sein Thema „Glück“ bzw. „Anleitungshilfen zum eigenen 
Glück“ finden sehr starken Anklang und treffen einen Nerv in 
einer an Turbulenzen reichen Zeit. Wenke: „Menschen streben 
nach Glück – in diesen Zeiten ganz besonders.“ In Zusammen-
arbeit mit dem Pionier der Glücksforschung Professor Dr. Alfred 
Bellebaum († 2021), dem Shaolin-Kloster-Abt Shi Heng Zong 

sowie dem Extremsportler und Musiker Joey Kelly brachte er Ende 2021 sein Buch heraus.

Walk-Män-Podcast Nr. 103:
Mathias Schink ist Sportler durch und durch und das seit 
frühester Kindheit. Wie der Physiotherapeut über den Umweg 
des Geigespielens zum Leistungssport kam, das verrät er in 
dieser Folge des Walk-Män-Podcasts. Soviel vorab: Podcaster 
Ralf Baumgarten und Mathias Schink kennen sich seit Beginn 
der 90er Jahre. Damals gemeinsam im Triathlon und Duathlon 
unterwegs fand Schink Mitte der 90er seine Liebe zum Ultra-
Laufen, finishte u.a. als bester Deutscher beim Marathon Des 
Sables. Später wechselte er zum Cross-Biathlon und sammelt 
seither pausenlos Titel bei deutschen und internationalen Meisterschaften. 
Eine gleichermaßen amüsante und spannend-informative Episode. 
Anhören / Anschauen – JETZT! 

Walk-Män-Podcast Nr. 102:
Ute Klein kennt sich aus mit Burnout (Episode 88), Stress und 
wie man beidem begegnet. In dieser Episode spricht sie über 
die Auswirkungen der seit Jahren anhaltenden Flatrate-Krise, 
über Techniken, Tipps und Tricks zur Ablenkung und wie man 
sich zum richtigen Zeitpunkt gezielt fokussiert, individuelle 
Lösungen für sich selbst findet. Mit klarem Kopf und nicht 
Stresshormo-gesteuert aus der Angst heraus: „Ad hoc-
Handlungen führen selten zu Lösungen.“ 
Online als Podcast sowie auf YouTube ab Montag, 4. April.

Walk-Män-Podcast Nr. 101:
Jürgen Zwickel ist zu Gast im Walk-Män-Podcast, Episode 
101. Diese Episode entstand am Rande der „Best Level Days“ 
Ende März 2022 im bayerischen Roth. Dort veranstaltet 
Speaker und Coach Zwickel zweimal pro Jahr sein Persön-
lichkeits- und Mentalseminar „Best Level Days“. Vielen 
HörerInnen des Walk-Män-Podcasts ist Zwickel aus voran 
gegangenen Episoden bereits ein Begriff. Unter anderem aus 
seinem Projekt „Bike Ride for Charity“. Dieses war für ihn 
auch der Auslöser, sich an das Mammutprojekt „Race across 
Germany“ zu wagen und in 48 Stunden Deutschland komplett von Nord nach Süd auf 
dem Fahrrad zu durchqueren (Flensburg - Garmisch). Getreu seinem Motto: Da geht 
noch was. Des weiteren stellt Podcaster Baumgarten bei dieser Gelegenheit sein Projekt 
„60 Jahre - na und?“ vor. Im Kern: Der Podcaster übernimmt in Zusammenarbeit mit 
dem Jobcenter des Main-Kinzig-Kreises zehn Jobs in zehn verschiedenen Firmen. Dabei 
möchte er wissen: Welcher Betrieb nimmt mich noch in meinem Alter für welche Arbeit 
– oder gehöre ich mit 60 Jahren schon zum „alten Eisen“? Welche Firmen sich aktiv an 
diesem Projekt beteiligen, erfährt man in dieser Episode auf allen Podcast-Plattformen 
sowie auf YouTube.

Walk-Män-Podcast Nr. 100:
Marco Sommer ist Gesprächsgast in der Jubiläums-Episode 
100. Sommer ist Herausgeber des Triathlon-Podcasts, des 
ältesten Podcasts dieser Sportrichtung in Europa. Der in 
Südfrankreich lebende Sauerländer ist Berater, Speaker und 
Mentor – beispielsweise wenn es darum geht, Privatpersonen 
oder Firmen beim Einstieg in das Podcasten zu unterstützen. 
Ohne ihn gäbe es keinen Walk-Män-Podcast in der jetzigen 
Form. Ein lockeres Gespräch über den schönsten Sport der 
Welt, Gott und die Welt und warum die Welt in Frankreich 

so lebenswert ist.

Das VIDEO-Format auf YouTube:
„Walk-Män-Classic“

„Kreativ mit Holz“ (Episode 65, 7/2021)
Diesmal ist Podcaster Ralf Baumgarten endgültig auf dem Holzweg. Im Laufe der 
vergangenen Jahre lernte er viele sehr interessante Mitmenschen kennen, von denen 
mittlerweile viele im Podcast-Gespräch begrüßen konnte. Ein „roter Faden“ einte 
viele dieser Personen – die Liebe zur Natur und insbesondere zum Holz.
Was sich alles mit diesem kostbaren und wundervollen Rohstoff zaubern lässt, wenn 
man ein bißchen Fantasie besitzt und diese handwerklich umsetzt, das erzählen 
beispielhaft die drei GesprächspartnerInnen in dieser Classic-Folge aus dem Juli 2021. 
Wie im Podcast angekündigt, kam Anfang 
2022 die Waldbaden-Bürste (Bild) auf 
den Markt, welche vom Bürstenhaus Re-
decker produziert und vertrieben wird. Die 
Idee für eine solche Bürste kam übrigens 
im Rahmen seiner Ausbildung zum Wald-
bademeister von Ralf Baumgarten, der 
auch zur Gestaltung seinen Beitrag leisten 
konnte (unterschiedliche Borstenstärken 
und handliche Größe ohne Stil). Jutta Redecker und Ralf Baumgarten hatten sich 
einst in der Ausbildungsakademie in Frielendorf kennengelernt.

Die Gesprächspartner sind (in der Reihenfolge ihres „Auftritts“):
1) Zirbenwerkstatt – Stephan Ludwig: Alles rund um Zirbenholz / Arve
2) Bürstenhaus Redecker GmbH – Jutta Redecker
3) HolzVurm – Michael Kempa

Der WALK-MÄN-PODCAST – als Audio-Podcast sowie auf YouTube. Reinhören (reinschauen): JETZT

Das Buch zum Podcast, der Podcast zum Buch
Jürgen Staab stellt unangenehme Fragen: Hat die Menschheit 
noch eine Chance – oder ist es bereits „fünf NACH zwölf“?
Der ehemalige Biebergemünder Jürgen 
Staab, der unter anderem im Vorstand 
der Energiegenossenschaft Main-Kinzigtal 
eG ist, benötigte für sein Buchprojekt 
„RestZEIT“ von der Idee bis zur Veröf-
fentlichung ganze vier Jahre. In diesen 
Band floss – mit Schreibunterbrechungen 
– auch viel Persönliches ein. Sein Werk 
wurde mit 365 Seiten und 21 Kapiteln 
für 21 Jahrhunderte ungewöhnlich um-
fangreich, obwohl Staab nach eigener 
Auskunft „nur die wichtigsten Fragen für 
die Menschheit bearbeiten wollte“.

RestZEIT gliedert sich in drei Teile: Teil 1 
beschreibt das System, in dem wir leben 
– mit Augenmerk auf die offensichtlich 
besonders kritischen Teile des Systems. 
Teil 2 stellt den Menschen mit seinen 
Eigenschaften und Unzulänglichkeiten in 
den Mittelpunkt. 
Teil 3 versucht, eine Synthese zwischen Makrokosmos (1) und Mikrokosmos (2) 
zu bilden. Der Autor geht dabei nicht nur auf philosophische Fragestellungen ein 
(insbesondere Nietzsche – Umwertung aller Werte), sondern auch auf das Genera-
tionenmanifest, das geschlossen werden sollte. 

Was kann der Mensch noch tun? Nicht im Sinne von „Rette sich, wer kann“, 
sondern konstruktiv im Sinne von optimaler Gestaltung „der Restzeit auf diesem 
Planeten“.  

Gibt es noch Hoffnung? Neben dem Versuch, eine Antwort auf diese Frage zu 
geben, wagt Jürgen Staab einen Blick auf drei mögliche Szenarien.

Staab hat das Buch über den Gelnhäuser TRIGA-Verlag herausgegeben. Verlagsleiterin 
Christina Schmitt stammt ebenfalls aus Biebergemünd-Kassel und ermöglichte dem 
Autor schnell und unbürokratisch die Herausgabe in sehr kurzer Zeit.

Das Buch gibt es in Paperback, gebunden und auch eine elektronische Version ist noch 
in der Pipeline. Es kostet als Paperback 18,- Euro und ist im Buchhandel bestellbar.
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Bildhauer-Schwiegersohn spendete ein Kunstwerk
Prominenter Neuzugang im Museum:
Prasch-Büste an Verein übergeben

Bad Orb (red/schl). Große Freude 
beim Bad Orber Geschichts- und 
Heimatverein: Hans Jürgen Boh-
nenberger, Schwiegersohn des 
Bildhauers Hans Prasch, übergab 
im Namen der Familien Prasch und 
Bohnenberger eine Büste des Künst-
lers dem Museum.
Hans Prasch, Kulturpreisträger des 
Main-Kinzig-Kreises und Ehrenbür-
ger der Stadt Bad Orb wurde 1925 
in Bad Orb geboren und absolvierte 
nach seinem Schulabschluss eine 
Schreinerlehre. Danach besuchte er 
die Staatliche Fachschule für Holz- 
und Elfenbeinschnitzerei in Erbach 
im Odenwald und nach dem zweiten 

Zum Bild: Von links: Die Vorstandsmitglieder Herbert Harnischfeger, 
Christina Heim, Edmund Müller, Barbara Schlichting, Christel Huth, und der 
Schwiegersohn von Hans Prasch – Hans Jürgen Bohnenberger.

Weltkrieg die Werkkunstschule in 
Offenbach.
Zu seinen Lehrmeistern gehörte 
auch der Maler und Freund Magnus 
Manz, mit dem er viele gemeinsame 
Ausstellungen gestaltete.
Prasch arbeitete überwiegend mit 
Holz, Bronze, Blei und Kunststein.
Er wurde Mitglied im Bundesverband 
Bildender Künstler, Künstlerbund 
Simplicius und der Orber Sezession.
In der Bad Orber Innenstadt sind 
viele Werke von Hans Prasch zu 
bewundern, unter anderem die 
Bronze Skulpturen Peter von Orb, 
der Sälzer, der Ausrufer und der 
Jubiläumsbrunnen am Solplatz.

Biebergemünd / Main-Kinzig 
(ES/mi). Engelbert Strauss präsen-
tiert den Trikotsatz der Einlaufkinder 
für das UEFA Europa League Finale 
an einem außergewöhnlichen Ort: 
im ländlichen Süden Bangladeschs: 
Hier entsteht mit der CI Factory Chat-
togram der neue Firmenstandort des 
Unternehmens. In Sachen Branding 
und maßgeschneiderte Arbeitsklei-
dung macht Strauss mit der brand-
neuen CI Factory in Chattogram 
(Bangladesch) „bahnbrechende 
Neuheiten“ (Pressetext) möglich. 
Das Trikot der Stadionkinder zeigt 
das Logo der UEFA Foundation for 
children, die sich weltweit für Kin-
der und die verbindende Kraft des 
Fußballs engagiert. Chattogram / 
Nyon – Strauss ist seit der Saison 

2021/22 offizieller Sponsor der 
UEFA Europa League sowie der UEFA 
Europa Conference League. Nun 
präsentiert Europas führende Marke 
für Berufsbekleidung den Trikotsatz 
für die Einlaufkinder beim Finale der 
UEFA Europa League am 18. Mai 
2022 in Sevilla.
„Fußball macht Spaß, Fußball ver-
bindet“, sagt Henning Strauss, CEO 
und Markenchef des Unternehmens 
(Bild). „Und Fußball kann weltweit 
positive Entwicklungen anstoßen. 
Darauf wollen wir mit dem Logo der 
UEFA Foundation for children auf 
unserem Finaltrikot hinweisen – damit 
wird unser Trikot zum Statement.“
Insbesondere im Zusammenhang 
mit dem Engagement von Strauss 
am Standort Bangladesch seien 
weitere Projekte in Kooperation mit 
der UEFA Foundation for children 
denkbar. Strauss setzt sich seit vielen 
Jahren für die Menschen vor Ort in 
den Produktionsländern ein. Unter 
dem Motto „Nichts wirkt nachhalti-
ger als Bildung“ engagiert sich das 
Unternehmen vor allem für Kinder 
und Jugendliche. „Wir freuen uns, 
dass uns Strauss als Partner bei der 
Arbeit für die UEFA Foundation for 
children unterstützt. Wir nutzen die 
Magie des Fußballs, um Kindern welt-
weit Hoffnung zu geben“, sagt Urs 
Kluser, Generalsekretär der UEFA 
Foundation for children.

Präsentiert am neuen Firmenstandort in Bangladesch
Im UEFA Europa League-Finale: 
Die „Einlaufkinder“ tragen „Strauss“

Herzlichen Dank
sagen wir allen Verwandten, Freunden,
Nachbarn und Bekannten,
 die mit uns Abschied genommen haben.

Unser besonderer Dank gilt Pater Aloysius
 für die würdige und persönliche Gestaltung
der Trauerfeier, dem Musikverein Bad Orb  für 
die musikalische Begleitung, den Köhlerfreunden 
und den Landsenioren Gelnhausen, sowie dem
Bestattungsunternehmen Bauer.

Im Namen aller Angehörigen
Thomas, Reinhard und Markus mit Familien

Ernst
Dehmer

* 28. 7. 1938
† 3. 3. 2022

Mein Blättche – PRINT, ONLINE, PODCAST
Und täglich aktuelle Nachrichten aus der Region auf

www.mein-blaettche.de
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Die katholischen
Gottesdienste Bad Orb, 
Lettgenbrunn und Aufenau 

St. Martin BAD ORB
So., 24. 4., 10.15 Uhr, Hl. Messe; 
18 Uhr, Hl. Messe

Schmerzhafte Mutter Gottes 
AUFENAU
So., 24. 4., 10.30, Hl. Messe

ST. JOHANNES NEUDORF
Do., 21. 4., 18 Uhr, Hl. Messe

Die Stadt Bad Orb trauert um ihren 

Ehrenstadtverordneten
Bernd Bauer

der am 29. 3. 2022 im Alter von 69 Jahren verstorben ist.

Bernd Bauer hat sich viele Jahre in seiner Heimatstadt Bad Orb politisch engagiert.
Im Jahre 1993 wurde er als Stadtverordneter in die Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Bad Orb gewählt. Er war fast 30 Jahre ehrenamtlich für die Stadt Bad Orb tätig, davon viele 
Jahre als Stadtverordneter in der Stadtverordnetenversammlung und im Magistrat der Stadt 
Bad Orb, dem er als Erster Stadtrat zuletzt bis zum Jahre 2021 angehörte.
Darüber hinaus war er Mitglied in verschiedenen Ausschüssen, Kommissionen und
Betriebskommissionen.

Für sein außerordentliches kommunalpolitisches Engagement wurde Bernd Bauer im Juni 
2017 die Ehrenbezeichnung „Ehrenstadtverordneter“ verliehen.

Bernd Bauer gestaltete als Stadtverordneter und Stadtrat die Entwicklung von Bad Orb als 
Kur-, Gesundheits- und Tourismusstandort aktiv mit.

Was bleibt ist die Erinnerung an einen freundlichen, pflichtbewussten und aufgeschlossenen 
Mitbürger, dem die Stadt Bad Orb sehr viel zu verdanken hat.
Die Stadt Bad Orb wird Bernd Bauer und sein ehrenamtliches Wirken in dankbarer
Erinnerung behalten.

Unser Mitgefühl gilt in diesen Stunden der Trauer seiner Familie und allen Angehörigen.

Für die Stadtverordnetenversammlung
der Stadt Bad Orb

Michael Heim
Stadtverordnetenvorsteher

Für den Magistrat 
der Stadt Bad Orb

Tobias Weisbecker
Bürgermeister

Am Montag, 2. Mai:
Nachmittag
der Begegnung
Bad Orb (red/ez). Die evange-
lische Kirchengemeinde lädt am 
Montag, 2. Mai, um 15 Uhr nach 
langer Pause wieder zu einem 
„Nachmittag der Begegnung“ ein. 
Wie früher sollen bei diesem Treffen 
eine Andacht und die Geburtstags-
feier der Jubilare stattfinden – aber 
auch jahreszeitliche Vorträge und 
das Gespräch bei Kaffee und Ku-
chen sollen möglich sein.

Jeden zweiten Mittwoch:
„Frauenfrühstück 
60 plus“ im FIBz
Bad Soden-Salmünster (SKF/jm). 
An jedem ersten und dritten Mitt-
woch im Monat findet ab 9 Uhr im 
FIBz in der Bad Sodener Straße 52 
das „Frauenfrühstück 60 plus“ statt.
Interessentinnen werden gebe-
ten, sich telefonisch bei Bettina 
Schnettger unter 06056 9832540 
anzumelden.

„Für das Frühstück gilt die 2-G-
Regel“, teilt Jutta Müller von der 
SKF-Verwaltung mit.

Herzlichen Dank

sagen wir allen, die mit uns Abschied nahmen
sowie für die Anteilnahme, die auf so vielfältige
Weise durch Worte, Gesten und Spenden zum
Ausdruck gebracht wurde.

Besonderer Dank gilt der Praxis Dr. Lohrey und 
Dr. Heine, dem Pflegeteam des DRK Bad Orb 
und dem Bestattungsinstitut Nowak.

Christa, Rosel, Claudia, Kerstin,
Jan und Hagen

Bad Orb, im April 2022

Karl „Charly“
Kleespies
* 1. 8. 1945

† 14. 3. 2022

Evgl. Kirchengemeinde:
Letzte-Hilfe-Kurse
starten im Mai
Wächtersbach / Bad Orb (heh). 
Oft stehen Angehörige und Freunde 
am Lebensende und beim Sterben 
hilflos da. „Was kann man tun? Was 
möchte der Sterbende?“ sind zwei 
der vielen Fragen, die sich Famili-
enangehörige immer wieder stellen. 
Im Main-Kinzig Kreis werden daher 
„Letzte Hilfe Kurse“ angeboten. Eh-
renamtliche Mitarbeiter der Wäch-
tersbacher Kirchengemeinde haben 
eine Ausbildung zum Kursleiter 
absolviert und bieten diese Kurse 
nun an. Die Letzte-Hilfe-Kurse sind 
samstags von 11 bis 15 Uhr. Die 
Kursleiter zeigen den Interessierten 
einfache Handgriffe, vermitteln 
Grundwissen und beantworten die 
Fragen. 
Die Kurse finden statt am:
Samstag, 7. Mai, in Bad Orb, im 
Gemeindehaus der evangelischen 
Kirchengemeinde in der Martin-
Luther-Straße 
und am Samstag, 14. Mai, in 
Wächtersbach, Gemeindehaus der 
ev. Kirchengemeinde, Poststraße 7.
Eine Anmeldung ist unbedingt er-
forderlich, da es eine beschränkte 
Teilnehmerzahl gibt. Die Kursgebühr 
für Material etc. beträgt 15,- Euro. 
Für Fragen und Anmeldungen 
melden sich Interessenten gerne 
bei der Kursleiterin Marie-Luise Alt 
(Tel.: 06053 3744) oder im Gemein-
debüro (Tel.: 06053 707780) der 
Kirchengemeinde Wächtersbach.

Anmerkung der Redaktion

Gerne würden wir auch die

katholischen Gottesdienste

ankündigen - aber erneut

haben wir diese nicht erhalten!
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Die evangelischen
Gottesdienste Bad Orb

So., 1. 5.: 10 Uhr, Gottesdienst, 
Lektorin J. Srocke
So., 8. 5.: 10 Uhr, Gottesdienst, 
Pfarrer G. Kaltschnee
Wochenprogramm bis 8. 5. (Alles im 
M.-Luther-Haus)
Nachmittag d. Begegnung: Mo., 
2. 5., 15 Uhr
Seniorentreff mit Spiel: Di., 3. 
5., 9 Uhr
Besuchsdienst: Mi., 27. 4., 15.30 
Uhr
Tanz mit!: Do., 28. 4 und 5. 5., 
15 Uhr
Bitte Hygieneregeln beachten!

Kirche des
Nazareners W.-bach
evangelische Freikirche

„Als Kirche des Nazareners in Wäch-
tersbach freuen wir uns darüber, 
dass Veranstaltungen in unserem 
Gebäude wieder möglich sind. Wir 
sind uns dabei unserer Verantwor-
tung für unsere Besucher und die 
Gesellschaft bewusst. Daher gelten 
für die Teilnehmer unserer Veran-
staltungen spezielle Hygiene- und 
Sicherheitsvorkehrungen. Wir bitte 
diese zu beachten. Danke.“

Mi., 27. 4., 18 Uhr, Bibel- und 
Gebetsstunde
Sa., 30. 4., 18 Uhr, Gottesdienst mit 
Christian Hilbrands
Mi., 4. 5., 18 Uhr, Bibel- und Ge-
betsstunde
Sa., 7. 5., 18 Uhr, Gottesdienst
Mi., 11. 5., 18 Uhr, Bibel-
und Gebetsstunde
Sa., 14. 5., 18 Uhr, Gottesdienst
Mi., 18. 5., 18 Uhr, Bibel-
und Gebetsstunde
Sa., 21. 5., 18 Uhr, Gottesdienst mit 
Dr. Hermann Gschwandtner

Weinet nicht an meinem Grabe,
gönnt mir meine letzte Ruh‘,
bedenkt, was ich gelitten habe,
eh‘ ich schloss die Augen zu.

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme 
durch Wort, Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden 
beim Heimgang unseres lieben Vaters, Schwiegervaters 
und Onkels

Toni Schneeweis
* 17. 4. 1945    † 12. 3. 2022

sagen wir auf diesem Weg unseren tief empfundenen Dank.
Besonderen Dank Frau Freipredigerin Köller
für die tröstenden Worte, Dr. Hörz-Kempf und Team
für die liebevolle Betreuung und dem Häuslichen
Pflegedienst, der ihn auf seinem letzten Weg begleitet hat.

In stiller Trauer
Torsten und Daniela
Sven, Sandra und Janes
sowie alle Angehörigen

Danksagung

Bad Orb, im April 2022

Ev.-Luth. Gottesdienste
Aufenau, Neudorf, Wirtheim 
und Kassel
Gottesdienste bis 24. April
Martin-Luther-Kirche AUFENAU
So., 8. 5., Videoandacht
So., 15. 5., Gottesdienst um 9.15 
Uhr
Mi., 18. 5., Vorstellungsgottesdienst 
der Konfirmanden um 19 Uhr
So., 22. 5., Gottesdienst zur Konfir-
mation um 10 Uhr
Do., 26. 5., ökumenischer Gottes-
dienst in Wächtersbach vor dem 
Schloss
Johanneskirche NEUDORF
So., 1. 5., Gottesdienst um 10.30 
Uhr
So., 15. 5., Gottesdienst um 10.45 
Uhr

Emmauskirche KASSEL
Sa., 28. 5., Gottesdienst um 17.00 
Uhr
Die Gottesdienste finden nach 3G 
Regeln statt. Eine Voranmeldung ist 
nicht erforderlich.
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Lions-Club: Eiche im Kurpark gepflanzt
Der Baum soll an Gründungsmitglied 
Raimund Freund erinnern

Samstag, 30. April: Kulturhistorische Waldwanderung
„Vom mainzischen Spessart zur König-
lich-bayerischen Oberförsterei Alsberg“
Bad Soden-Salmünster (bs). Der Naturpark Hessischer Spessart veran-
staltet am Samstag, 30. April, eine kulturhistorische Waldwanderung „Vom 
mainzischen Spessart zur Königlich-bayerischen Oberförsterei Alsberg“.
Die Teilnehmenden begeben sich mit dem ehemaligen Förster Horst 
Brand auf eine spannende Zeitreise in die Jahre zwischen 1540 und 1866. 
Dabei erhalten sie interessante Einblicke in die Forst- und Landschaftsge-
schichte. Treffpunkt ist um 14 Uhr auf dem Parkplatz am Golfplatz in Bad 
Soden-Salmünster/Alsberg. Die Veranstaltung dauert etwa zwei bis drei 
Stunden. Die Teilnahmegebühr beträgt fünf Euro pro Person, Kinder sind 
frei. Dem Ort und der Jahreszeit angepasste Kleidung wird empfohlen. 
Die Veranstaltung ist nicht geeignet für Rollstuhlfahrer.
Anmeldungen nehmen Horst Brand, Telefon 06663 9184616, oder die 
Naturpark-Geschäftsstelle, Telefon 06059 906783, oder per E-Mail info@
naturpark-hessischer-spessart.de entgegen.

Frankfurter Straße 36 * 63619 Bad Orb
Tel.: 06052/9188017

www.autohaus-bad-orb.de

Bad Orb (LC/es). In Erinnerung an 
das Gründungsmitglied Raimund 
Freund spendete der „Lions-Club 
Bad Orb-Gelnhausen 1963“ einen 
Baum. Die mehrjährige Eiche wurde 
im Kurpark Bad Orb in Sichtweite zu 
seiner letzten Wohnung gepflanzt, in 
der seine Ehefrau Renate wohnt. Am 
Baum wird ein kleines Schildchen 
angebracht: „Stieleiche (Quercus 
robur), Erinnerung an Raimund 
Freund, Lions Club Bad Orb-
Gelnhausen“. Raimund Freund war 
im Juni 2021 gestorben – ein halbes 
Jahr vor seinem 90. Geburtstag.

Gemeinsam mit seinem Bruder 
Dr. med. Heinrich Freund hatte er 
1962 den ersten Lions-Club für 
den Altkreis Gelnhausen gegrün-
det. Bis über das fünfzigjährige 
Club-Charterjubiläum im Jahr 2013 
hinaus hat sich Raimund für sein 
„Lebensprojekt“ – die Ziele der 
Lions-Bewegung – stets tatkräftig 
und engagiert eingesetzt.

Grundlage war dabei aber immer 
die verständnisvolle, ermutigende 
und verzeihende Freundschaft der 
Clubmitglieder untereinander und 
über die Clubgrenzen hinaus ein 

soziales Engagement im gesell-
schaftspolitischen Raum.

An örtlichen Projekten hat er zum 
Beispiel maßgeblich für die 1972 
von seinem zweiten Bruder Ulrich 
gegründete Kinderinitiative  mitge-
arbeitet. Ab 1973 organisierte er die 
jahrzehntelange freundschaftliche 
„Jumelage“ mit dem Partner-Lions-
Club Wymondham in Ost-England 
mit Treffen, Jugendaustausch und 
Oldtimer-Veranstaltungen.

Im Jahre 1976 ging der Lions-Club 
Gelnhausen freundschaftlich aus 
dem bestehenden Club hervor, da 
es wegen der gestiegenen Mitglie-
derzahl schwierig war, passende 
Räumlichkeiten zu finden. Raimund 
pflegte stets den Kontakt zum neuen 
Paten-Club Gelnhausen.

Viele der bereits im 19. Jahrhundert 
gepflanzten Bäume müssen aus 
Sicherheitsgründen – sei es alters- 
oder krankheitsbedingt – gefällt 
werden. Im „Parkpflegewerk Kurpark 
Bad Orb“ von 2012 wird u. a. die 
Pflege und Nachpflanzung von Bäu-
men angemahnt. Diesem Ziel hat 
sich die Baumaktion angenommen.

Bei einer vorangegangenen Bege-
hung mit Mitgliedern des Lions Clubs 
erläuterten der Leiter des Bauhofes, 
Gärtnermeister Markus Kalweit, 
und der Veranstaltungsleiter der 
Bad Orb Kur GmbH, Christian Edel, 
dass die Standorte und die Baumart 
der neu zu pflanzenden Bäumen 
den Kriterien des Parkpflegewerkes 
entsprechen sollen.

Weiterhin ist bei der Baumartaus-
wahl auch die Klimaveränderung zu 
berücksichtigen. So sollen zukünfti-
ge Baumlücken verhindert werden, 
aber auch vorhandene Sichtaktien 
sollen offen bleiben.

Über die Anwesenheit von Renate Freund (Bildmitte) beim Fototermin, der 
Ehefrau des 2021 Verstorbenen, freuten sich – vom Lions-Club Bad Orb-
Gelnhausen 1963: Lions-Präsident Roman Oestreicher (Zweiter von rechts), 
Lions-Vorstandsmitglied Heinz Josef Prehler (Zweiter von links) – und von 
der Stadt Bad Orb: Veranstaltungsleiter der Bad Orb Kur GmbH, Christian 
Edel (links), der Leiter des Bauhofes, und Gärtnermeister Markus Kalweit 
(rechts). Bilder: Erich Spieker


